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(54) ANORDNUNG AUS AUSZIEHFÜHRUNG, SCHIENENSYNCHRONISIERUNGSVORRICHTUNG 
UND MITNEHMER

(57) Anordnung (100) aus einer an einem Möbel (10)
befestigbaren Ausziehführung (3), wobei die Ausziehfüh-
rung (3) eine erste Schiene (1) und eine an der ersten
Schiene (1) bewegbar gelagerte zweite Schiene (2) auf-
weist, einer Schienen-Synchronisierungsvorrichtung (4),
wobei die Schienen-Synchronisierungsvorrichtung (4)
eine mit der ersten Schiene (1) verbundene Zahnstange

(41), ein mit der Zahnstange (41) kämmendes Zahnrad
(42) und einen mit der zweiten Schiene (2) verbundenen
Lagerbock (43) aufweist, wobei das Zahnrad (42) im La-
gerbock (43) drehbar gelagert ist, und einem Mitnehmer
(5) für eine Schubladen-Antriebsvorrichtung (6), wobei
die Zahnstange (41) der Schienen-Synchronisierungs-
vorrichtung (4) mit dem Mitnehmer (5) verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung aus einer
an einem Möbel befestigbaren Ausziehführung, wobei
die Ausziehführung eine erste Schiene und eine an der
ersten Schiene bewegbar gelagerte zweite Schiene auf-
weist, einer Schienen-Synchronisierungsvorrichtung,
wobei die Schienen-Synchronisierungsvorrichtung eine
mit der ersten Schiene verbundene Zahnstange, ein mit
der Zahnstange kämmendes Zahnrad und einen mit der
zweiten Schiene verbundenen Lagerbock aufweist, wo-
bei das Zahnrad im Lagerbock drehbar gelagert ist, und
einem Mitnehmer für eine Schubladen-Antriebsvorrich-
tung. Zudem betrifft die Erfindung ein Möbel mit einer
solchen Anordnung.
[0002] Schienen-Synchronisierungsvorrichtungen
werden meist dazu verwendet, um die Bewegung von
zwei an einem Möbel gegenüberliegend angeordneten
Schienensystemen zueinander zu synchronisieren. Da-
durch wird eine präzise Parallelführung einer ausziehba-
ren Schublade möglich. Diese Parallelführung relativ zu
einem Möbelkorpus ist vor allem dann vorteilhaft, wenn
sehr schmale oder sehr breite Schubladen bewegt wer-
den sollen, wobei durch die Parallelführung ein seitliches
Verkanten der Schublade weitgehend verhindert wird.
Solche Systeme sind einem Fachmann auch als Syste-
me zur Seitenstabilisierung bekannt. Beispiele hierfür
gehen aus der EP 1 036 526 A1 und der EP 2 515 710
B1 hervor.
[0003] Bekannt sind seit vielen Jahren auch Schubla-
den-Antriebsvorrichtungen, durch welche eine Schubla-
de ausgestoßen oder eingezogen wird. Solche Schub-
laden-Antriebsvorrichtungen können direkt auf die
Schublade wirken. Meist ist jedoch ein sogenannter Mit-
nehmer der Schublade oder dem Möbelkorpus zugeord-
net, welcher mit der Schubladen-Antriebsvorrichtung in
Eingriff bringbar ist. Ein Beispiel für eine derartige An-
triebsvorrichtung geht aus der WO 2015/192153 A1 her-
vor.
[0004] Bei Möbeln, die eine Seitenstabilisierung und
einen Mitnehmer für eine Schubladen-Antriebsvorrich-
tung aufweisen, ist aufgrund der Vielzahl von benötigten
Komponenten der Platzbedarf relativ hoch. Zudem kann
der Einbau recht kompliziert sein.
[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht daher darin, eine gegenüber dem Stand der Tech-
nik verbesserte Anordnung zu schaffen. Insbesondere
soll der Platzbedarf möglichst gering sein. Zudem sollen
möglichst wenig Komponenten und Material verbraucht
werden.
[0006] Dies wird durch eine Anordnung mit den Merk-
malen von Anspruch 1 gelöst. Demnach ist erfindungs-
gemäß vorgesehen, dass die Zahnstange der Schienen-
Synchronisierungsvorrichtung mit dem Mitnehmer ver-
bunden ist. Somit wird die Zahnstange nicht mehr (nur)
mit der ersten Schiene verbunden, sondern es wird der
vorhandene Mitnehmer als Verbindungsmöglichkeit für
die Zahnstange der Schienen-Synchronisierungsvor-

richtung genutzt.
[0007] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der vorlie-
genden Erfindung sind unter anderem in den abhängigen
Ansprüchen angegeben.
[0008] Eine erste Ausführungsvariante hinsichtlich der
generellen Anordnung der Komponenten der Schienen-
Synchronisierungsvorrichtung sieht vor, dass die erste
Schiene in Form einer an einer Schublade befestigbaren
Ladenschiene und die zweite Schiene in Form einer an
einem Möbelkorpus befestigbaren Korpusschiene aus-
gebildet ist. In diesem Fall ist der Lagerbock der Korpus-
schiene zugeordnet und somit relativ zum Möbelkorpus
fixiert, wogegen die Zahnstange mit der Ladenschiene
mitbewegbar ist. Der Mitnehmer ist bei dieser Ausfüh-
rungsvariante der Ladenschiene oder direkt der Schub-
lade zugeordnet.
[0009] Bei einer alternativen, zweiten Ausführungsva-
riante hinsichtlich der Anordnung der Komponenten der
Schienen-Synchronisierungsvorrichtung ist die mecha-
nische Umkehr vorgesehen. Diese ist auch in den spä-
teren beschriebenen Figuren dargestellt. Demnach ist
vorgesehen, dass die erste Schiene in Form einer an
einem Möbelkorpus befestigbaren Korpusschiene und
die zweite Schiene in Form einer an einer Schublade
befestigbaren Ladenschiene ausgebildet ist. Der Mitneh-
mer ist bei dieser Ausführungsvariante der Korpusschie-
ne oder direkt dem Möbelkorpus zugeordnet.
[0010] Für eine Schublade mit einem Teilauszug reicht
es aus, wenn ein Schienensystem nur die erste Schiene
und die zweite Schiene aufweist. Für einen Vollauszug
der Schublade kann auch noch eine Mittelschiene vor-
gesehen sein, welche zwischen der ersten Schiene und
der zweiten Schiene angeordnet ist.
[0011] Generell kann vorgesehen sein, dass die An-
ordnung zwei, an gegenüberliegenden Seiten eines Mö-
belkorpus befestigbare Ausziehführungen (mit jeweils ei-
ner ersten Schiene und einer zweiten Schiene) sowie
jeweils eine Schienen-Synchronisierungsvorrichtung
und jeweils einen Mitnehmer aufweist. Bevorzugt ist vor-
gesehen, dass diese Komponenten der Anordnung spie-
gelsymmetrisch zueinander auf beiden Seiten angeord-
net und ausgebildet sind.
[0012] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel ist vorgesehen, dass die Schienen-Synchronisie-
rungsvorrichtung eine mit dem Zahnrad verbundene und
mitdrehende Synchronisierungsstange aufweist. Diese
Synchronisationsstange verbindet und synchronisiert
die auf gegenüberliegenden Seiten des Möbelkorpus an-
geordneten Zahnräder.
[0013] Generell ist es möglich, dass die Zahnstange
nur in Form einer, vorzugsweise einstückigen, Zahnleiste
ausgebildet ist. Für eine einfachere Befestigung ist be-
vorzugt vorgesehen, dass die Zahnstange eine, vorzugs-
weise in Längsrichtung der Ausziehführung ausgerich-
tete, längliche Zahnleiste und ein erstes, vorzugsweise
aus Kunststoff bestehendes, Halteelement aufweist. Be-
sonders bevorzugt ist vorgesehen, dass die Zahnleiste
(indirekt) über das erste Halteelement auf dem Mitneh-
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mer aufliegt.
[0014] Für eine einfache Montage ist bevorzugt vorge-
sehen, dass im ersten Halteelement eine Führungsnut
für die Zahnleiste ausgebildet ist.
[0015] Um eine möglichst stabile Verbindung zu ga-
rantieren, ist bevorzugt vorgesehen, dass die Zahnleiste
in Längsrichtung am ersten Halteelement fixiert. Dazu
kann zum Beispiel ein Fixiervorsprung am ersten Halte-
element ausgebildet sein.
[0016] Für eine noch sicherere Montage ist bevorzugt
vorgesehen, dass die Zahnstange ein zweites, vorzugs-
weise aus Kunststoff bestehendes, Halteelement auf-
weist. Zudem kann bevorzugt vorgesehen, dass die
Zahnleiste (indirekt) über das zweite Halteelement mit
der ersten Schiene verbunden ist. Dieses zweite Halte-
element ist bevorzugt derart ausgebildet, dass es in das
Profil der ersten Schiene eingeschoben werden kann.
Bevorzugt ist vorgesehen, dass das die Zahnleiste am
zweiten Halteelement längsverschieblich geführt. Da-
durch werden Verspannungen oder Aufwölbungen ver-
mieden.
[0017] Für eine einfache Montage ist bevorzugt vorge-
sehen, dass der Lagerbock über ein, vorzugsweise he-
belförmiges, Verriegelungselement mit der zweiten
Schiene lösbar verbunden ist. Die Verbindung kann zum
Beispiel durch eine Verklemmung, Verkeilung oder durch
ein Einschnappen erfolgen.
[0018] Der Mitnehmer sollte derart ausgebildet sein,
dass dieser mit der Schubladen-Antriebsvorrichtung in
Eingriff bringbar ist. Für eine einfache Herstellung und
Montage ist bevorzugt vorgesehen, dass der Mitnehmer
eine mit der ersten Schiene verbindbare Mitnehmerplatte
und einen an der Mitnehmerplatte angeordneten Mitneh-
merzapfen aufweist. Alternativ kann die Mitnehmerplatte
auch direkt mit dem Möbelkorpus oder - bei der mecha-
nischen Umkehr - direkt mit Schublade verbindbar sein.
[0019] Für einen guten Halt der Zahnstange ist bevor-
zugt vorgesehen, dass die Zahnstange, vorzugsweise
indirekt über das erste Halteelement, auf der Mitnehmer-
platte des Mitnehmers aufliegt.
[0020] Im Lieferumfang der erfindungsgemäßen An-
ordnung muss eine Schubladen-Antriebsvorrichtung
noch nicht zwingend vorhanden sein. Der Mitnehmer ist
aber bereits Teil der Anordnung, selbst wenn dieser im
eingebauten Zustand dann eigentlich nicht benötigt wird.
Diese Verbindung der Ausziehführung mit dem Mitneh-
mer ist vor allem zur Reduzierung der Lagerkosten auch
dann vorhanden, wenn schlussendlich gar keine Schub-
laden-Antriebsvorrichtung verwendet wird. Es ist aber
immer ein Mitnehmer Teil der Anordnung, um einen ge-
ringen Lageraufwand zu haben, indem weniger verschie-
dene Varianten auf Lager sind.
[0021] Bevorzugt ist vorgesehen, dass die Anordnung
auch eine Schubladen-Antriebsvorrichtung aufweist,
welche mit dem Mitnehmer, vorzugsweise mit dessen
Mitnehmerzapfen, in Eingriff bringbar ist.
[0022] Besonders bevorzugt ist vorgesehen, dass
zwei Schubladen-Antriebsvorrichtungen auf gegenüber-

liegenden Seiten des Möbelkorpus angeordnet sind. Be-
vorzugt kann hierzu vorgesehen sein, dass diese beiden
Schubladen-Antriebsvorrichtungen durch eine, von der
Schienen-Synchronisierungsvorrichtung separaten An-
triebsvorrichtung-Synchronisierungsvorrichtung syn-
chronisierbar sind.
[0023] Je nach Variante kann die Schubladen-An-
triebsvorrichtung der Schublade oder dem Möbelkorpus
zugeordnet sein. Dementsprechend ist der Mitnehmer
jeweils dem Gegenstück zugeordnet.
[0024] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel ist vorgesehen, dass die Schubladen-Antriebsvor-
richtung mit der zweiten Schiene, vorzugsweise lösbar,
verbunden ist.
[0025] Bevorzugt ist darüber hinaus vorgesehen, dass
die Schubladen-Antriebsvorrichtung als Ausstoßvorrich-
tung zum Ausstoßen der Schublade aus einer
Schließstellung in eine Offenstellung ausgebildet ist. Al-
ternativ kann auch vorgesehen sein, dass die Schubla-
den-Antriebsvorrichtung als, vorzugsweise gedämpfte,
Einziehvorrichtung zum Einziehen der Schublade aus ei-
ner Offenstellung in die Schließstellung ausgebildet ist.
[0026] Weiters kann bevorzugt vorgesehen sein, dass
die Ausstoßvorrichtung einen, vorzugsweise an der
zweiten Schiene befestigten, Träger, ein relativ zum Trä-
ger bewegbares Ausstoßelement und einen einerseits
am Träger und andererseits am Ausstoßelement ange-
brachten Ausstoßkraftspeicher aufweist.
[0027] Für eine einfache Auslösung der Ausstoßvor-
richtung ist bevorzugt vorgesehen, dass die Ausstoßvor-
richtung eine durch Überdrücken der Schublade in
Schließrichtung entriegelbare Verriegelungsvorrichtung
aufweist. Die Verriegelungsvorrichtung weist beispiels-
weise eine herzkurvenförmige Verriegelungsbahn mit ei-
ner Rastmulde auf, in welcher das Ausstoßelement über
einen Steuerzapfen verriegelbar ist.
[0028] Schutz wird auch begehrt für ein Möbel mit ei-
nem Möbelkorpus, zumindest einer Schublade und einer
erfindungsgemäßen Anordnung.
[0029] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der Figurenbeschrei-
bung unter Bezugnahme auf die in den Zeichnungen dar-
gestellten Ausführungsbeispiele im Folgenden näher er-
läutert. Darin zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines
Möbel mit Schubladen und einer Auszieh-
führung samt Schienen-Synchronisie-
rungsvorrichtung,

Fig. 2 perspektivisch eine Explosionsdarstellung
einer Anordnung aus Schienen-Synchro-
nisierungsvorrichtung, Ausziehführung,
Mitnehmer und Schubladen-Antriebsvor-
richtung,

Fig. 3 die Anordnung gemäß Fig. 2 in zusam-
mengebauten Zustand,

Fig. 4 - 16 den Montageablauf der Anordnung in ver-
schiedenen perspektivischen Darstellung
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samt Details und
Fig. 17 die Schienen-Synchronisierungsvorrich-

tung in einer perspektivischen Darstellung.

[0030] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Darstellung ei-
nes Möbels 10 mit einem schrankförmigen Möbelkorpus
11, wobei Schubladen 12 über Ausziehführungen 3 (kön-
nen auch als Schienensysteme bezeichnet werden) re-
lativ zum Möbelkorpus 11 verfahrbar gelagert sind. Die
beiden unten dargestellten Schubladen 12 befinden sich
jeweils in einer Schließstellung SS. Bei der oberen, nicht
dargestellten Schublade 12 befinden sich die zweiten
Schienen 2 (Ladenschienen) der Ausziehführungen 3 je-
weils in einem ausgezogenen Zustand, was einer Offen-
stellung OS der Schublade 12 entsprechen würde. Auf
jeder Seite der Schublade 12 befindet sich eine Auszieh-
führung 3, wobei die beiden Ausziehführungen 3 an ge-
genüberliegenden Seitenwänden des Möbelkorpus 11
zu befestigen sind. Erkennbar ist eine quer zur Längs-
richtung L der Ausziehführung 3 verlaufende Synchroni-
sationsstange 44. Bevorzugt ist diese in Form einer Tor-
sionswelle ausgebildet. Durch die Synchronisationsstan-
ge 44 sind die Bewegungen der beiden Ausziehführun-
gen 3 relativ zueinander synchronisierbar, wodurch auch
eine präzise Parallelführung der Schublade 12 relativ
zum Möbelkorpus 11 herbeigeführt werden kann. Die
beiden Ausziehführungen 3 weisen jeweils eine am Mö-
belkorpus 11 zu befestigende (vorzugsweise metalli-
sche) erste Schiene 1 (Korpusschiene) sowie mindes-
tens eine relativ zur ersten Schiene 1 verfahrbare bzw.
an der ersten Schiene 1 bewegbar gelagerte (vorzugs-
weise metallische) zweite Schiene 2 (Ladenschiene) auf.
Der Zweck der Synchronisationsstange 44 liegt darin,
die Bewegung der linken und rechten Ladenschiene re-
lativ zueinander zu synchronisieren, sodass die Schub-
lade 12 ohne seitliches Verkanten aus dem Möbelkorpus
11 herausgezogen und in den Möbelkorpus 12 einge-
schoben werden kann. Die Synchronisationsstange 44
ist an beiden Seite in einem Lagerbock 43 drehbar ge-
lagert. Der Lagerbock 43 ist mit der zweiten Schiene 2,
vorzugsweise lösbar, verbunden. Die Synchronisations-
stange 44 ist an den Endbereichen jeweils mit einem
Zahnrad 42 versehen, welches mit einer Zahnstange 41
kämmt. Selbstverständlich ist es in mechanischer Um-
kehr auch möglich, die Zahnstange 41 an der Schublade
12 oder an der zweiten Schiene 2 und das zugehörige
Zahnrad 42 samt Lagerbock 43 und Synchronisations-
stange 44 an der ersten Schiene 1 oder am Möbelkorpus
11 zu lagern. Die Zahnstange 41, das Zahnrad 42, der
Lagerbock 43 und die Synchronisationsstange 44 bilden
zusammen die Schienen-Synchronisierungsvorrichtung
4.
[0031] In Fig. 2 ist in einer perspektivischen Explosi-
onsdarstellung eine Anordnung 100 dargestellt. Diese
Anordnung 100 setzt sich aus der Schienen-Synchroni-
sierungsvorrichtung 4, der Ausziehführung 3 und dem
Mitnehmer 5 zusammen. In diesem Fall weist die Anord-
nung 100 zudem eine Schubladen-Antriebsvorrichtung

6 auf. Die Schienen-Synchronisierungsvorrichtung 4
weist die nur teilweise dargestellte Synchronisierungs-
stange 44, den Lagerbock 43, das Zahnrad 42 und die
Zahnstange 41 auf. Zudem ist das am Lagerbock 43 be-
wegbar gelagerte Verriegelungselement 49 ersichtlich.
Weiters ist das zweite Halteelement 48 gut ersichtlich.
Die Ausziehführung 3 setzt sich aus der ersten Schiene
1 und der zweiten Schiene 2 zusammen. Der Mitnehmer
5 weist eine, vorzugsweise metallische, Mitnehmerplatte
51 und den Mitnehmerzapfen 52 auf. Der Mitnehmerzap-
fen 52 kann einstückig mit der Mitnehmerplatte 51 aus-
gebildet sein. Bevorzugt ist vorgesehen, dass der Mit-
nehmerzapfen 52 Teil eines, vorzugsweise aus Kunst-
stoff bestehenden, Aufsteckteils ist, welches mit der Mit-
nehmerplatte 51 verbunden ist. Von der Schubladen-An-
triebsvorrichtung 6 - welche in diesem Fall als
Ausstoßvorrichtung ausgebildet ist - ist hauptsächlich
der Träger 61 ersichtlich. Zudem weist diese Schubla-
den-Antriebsvorrichtung 6 eine von der Schienen-Syn-
chronisierungsvorrichtung 4 separate Synchronisations-
stange 62 auf.
[0032] In Fig. 3 ist die Anordnung 100 im zusammen-
gebauten Zustand dargestellt. Die Schienen-Synchroni-
sierungsvorrichtung 4 ist über den Lagerbock 43 im rück-
wärtigen Bereich der zweiten Schiene 2 befestigt. Das
Zahnrad 42 kämmt mit der (noch nicht abgelängten)
Zahnstange 42. Die Schubladen-Antriebsvorrichtung 6
ist über den Träger 61 mit der Ausziehführung 3 (im Spe-
ziellen mit einer Behältnisschiene der zweiten Schiene
2), vorzugsweise lösbar, verbunden.
[0033] In den folgenden Figuren ist ein möglicher Mon-
tageablauf der Anordnung 100 Schritt für Schritt darge-
stellt.
[0034] In Fig. 4 ist zunächst ersichtlich, dass die erste
Schiene 1 zwei winkelförmige Montageelemente 7 und
das schienenförmige Führungsteil 8 aufweist. Diese Ele-
mente sind miteinander verbunden, vorzugsweise ver-
schweißt oder vernietet. Die zweite Schiene 2 ist über
nicht dargestellte Rollen bewegbar am Führungsteil 8
der ersten Schiene 1 gelagert. Die Mitnehmerplatte 51
ist noch beabstandet von der Ausziehführung 3.
[0035] In Fig. 5 ist das Führungselement 53 des Mit-
nehmers 5 in die in der ersten Schiene 1 ausgebildete
Ausnehmung 9 eingeschoben. Zudem ist ersichtlich,
dass das den Mitnehmerzapfen 52 aufweisende Auf-
steckteil an der Mitnehmerplatte 51 befestigt ist.
[0036] Fig. 6 zeigt die Stellung, nachdem der Mitneh-
mer 5 relativ zur Ausziehführung 3 verschwenkt wurde.
Dadurch ist der Mitnehmer 5 an der ersten Schiene 1 der
Ausziehführung 3, vorzugsweise durch Verklemmen, be-
festigt.
[0037] In Fig. 7 ist die Fig. 6 von schräg oben darge-
stellt. Der Mitnehmerzapfen 52 des Mitnehmers 5 ist gut
erkennbar.
[0038] In Fig. 8 ist zusätzlich das, vorzugsweise aus
Kunststoff bestehende, erste Halteelement 46 der Schie-
nen-Synchronisierungsvorrichtung 4 dargestellt.
[0039] Fig. 9 zeigt die Stellung, wenn das erste Halte-
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element 46 im Bereich des Mitnehmers 5 mit der erste
Schiene 1 und dem Mitnehmer 5 befestigt, vorzugsweise
eingeschnappt oder festgeklipst, ist. Dadurch liegt das
erste Halteelement 46 direkt auf dem Mitnehmer 5 auf.
[0040] In Fig. 10 ist auch das zweite Halteelement 48
dargestellt. Dieses zweite Halteelement 48 umgreift in
dieser Stellung die zweite Schiene 2. Im links unten dar-
gestellten Detail ist dieses zweite Halteelement 48 von
schräg unten dargestellt.
[0041] Gemäß Fig. 11 wurde das zweite Halteelement
48 entgegen der Schließrichtung SR in Längsrichtung L
verschoben. Dadurch umgreift das zweite Halteelement
48 einerseits die zweite Schiene 2 und ist andererseits
am Endbereich der ersten Schiene 1 gehalten, vorzugs-
weise eingeschnappt. Im Detail links unten ist dies auch
noch in einer Darstellung von schräg unten veranschau-
licht.
[0042] In Fig. 12 ist der Lagerbock 43 an den rückwär-
tigen Bereich der Ausziehführung 3 angesetzt. Das Ver-
riegelungselement 49 befindet sich noch einer gelösten
Stellung (wie dies auch im Detail links unten ersichtlich
ist).
[0043] Gemäß Fig. 13 wurde das Verriegelungsele-
ment 49 verschwenkt. Dadurch ist der Lagerbock 43 der
Schienen-Synchronisierungsvorrichtung 4 fest mit der
zweiten Schiene 1 verbunden, vorzugsweise an dieser
festgeklemmt. Im Detail links unten ist dies ebenfalls gut
erkennbar, wobei auch die Synchronisationsstange 44
und das (mit der Synchronisationsstange drehfest ver-
bundene) Zahnrad 42 relativ groß dargestellt sind. Gut
ersichtlich sind in diesem Detail auch die seitlichen Füh-
rungsvertiefungen 40 im unteren Bereich des Lager-
bocks 43.
[0044] Gemäß Fig. 14 wurde die Zahnleiste 45 der
Zahnstange 41 über die Führungsvertiefungen 40 in den
Lagerbock 43 eingeschoben. Dadurch kämmen die ein-
zelnen Zähne der Zahnleiste 45 mit dem Zahnrad 42.
Die Zahnleiste 45 kontaktiert auch bereits korrespondie-
rende Führungsvertiefungen im zweiten Halteelement
48.
[0045] In Fig. 15 ist die Zahnleiste 45 vollständig ein-
geschoben und liegt auch am ersten Halteelement 46
auf. In Fig. 15 ist die Anordnung 100 somit in zusammen-
gebauten Zustand dargestellt. Die Zahnleiste 45 bildet
zusammen mit dem ersten Halteelement 46 die Zahn-
stange 41. In dieser Stellung ist die Zahnstange 41 der
Schienen-Synchronisierungsvorrichtung 4 mit dem Mit-
nehmer 5 verbunden. Bevorzugt liegt die Zahnstange 41
auf der Mitnehmerplatte 51 des Mitnehmers 5 auf. Da-
durch müssen keine relativ komplizierten Verbindungen
der Zahnstange 41 mit der Ausziehführung 3 geschaffen
werden, sondern es wird der ohnehin vorhandene Mit-
nehmer 5 genutzt, um eine einfache Montage der Zahn-
stange 41 der Schienen-Synchronisierungsvorrichtung
4 zu ermöglichen. Somit hat der Mitnehmer 5 - wenn die
Anordnung 100 auch noch eine Schubladen-Antriebs-
vorrichtung 6 aufweist - eine Doppelfunktion.
[0046] In Fig. 16 und den zugehörigen Details ist noch

erkennbar, dass die Zahnleiste 45 im Bereich des zwei-
ten Halteelements 48 längsverschieblich geführt ist (sie-
he Detail oben rechts), während die Zahnleiste 45 am
ersten Halteelement 46 der Zahnstange 41 gegen eine
Bewegung in Längsrichtung L fixiert ist (siehe Detail un-
ten links). Im Speziellen ist dafür in der Zahnleiste 45
eine Einrastnut 13 und im ersten Halteelement 46 ein
korrespondierender Einrastvorsprung 14 ausgebildet.
Gegebenenfalls könnte dies auch umgekehrt ausgebil-
det sein.
[0047] In Fig. 17 ist schließlich noch die Schienen-Syn-
chronisierungsvorrichtung 4 ohne Ausziehführung 3 dar-
gestellt. Dabei sind die beiderseits angeordneten Zahn-
stangen 41 und Lagerböcke 43 sowie die Sychronisati-
onsstange 44 dargestellt. Durch diese Schienen-Syn-
chronisierungsvorrichtung 4 wird eine Parallelführung
der zweiten Schienen 2 (Ladenschienen) von zwei Aus-
ziehführungen 3 ermöglicht. Dies wird auch oft als Sei-
tenstabilisierung bezeichnet.

Bezugszeichenliste:

[0048]

1 erste Schiene
2 zweite Schiene
3 Ausziehführung
4 Schienen-Synchronisierungsvorrichtung
5 Mitnehmer
6 Schubladen-Antriebsvorrichtung
7 Montageelemente
8 Führungsteil
9 Ausnehmung
10 Möbel
11 Möbelkorpus
12 Schublade
13 Einrastnut
14 Einrastvorsprung
40 Führungsvertiefungen
41 Zahnstange
42 Zahnrad
43 Lagerbock
44 Synchronisierungsstange
45 Zahnleiste
46 erstes Halteelement
47 Führungsnut
48 zweites Halteelement
49 Verriegelungselement
51 Mitnehmerplatte
52 Mitnehmerzapfen
53 Führungselement
61 Träger
62 Synchronisationsstange
100 Anordnung
L Längsrichtung
SS Schließstellung
OS Offenstellung
SR Schließrichtung
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Patentansprüche

1. Anordnung (100) aus

- einer an einem Möbel (10) befestigbaren Aus-
ziehführung (3), wobei die Ausziehführung (3)
eine erste Schiene (1) und eine an der ersten
Schiene (1) bewegbar gelagerte zweite Schiene
(2) aufweist,
- einer Schienen-Synchronisierungsvorrichtung
(4), wobei die Schienen-Synchronisierungsvor-
richtung (4) eine mit der ersten Schiene (1) ver-
bundene Zahnstange (41), ein mit der Zahn-
stange (41) kämmendes Zahnrad (42) und ei-
nen mit der zweiten Schiene (2) verbundenen
Lagerbock (43) aufweist, wobei das Zahnrad
(42) im Lagerbock (43) drehbar gelagert ist, und
- einem Mitnehmer (5) für eine Schubladen-An-
triebsvorrichtung (6),

dadurch gekennzeichnet, dass die Zahnstange
(41) der Schienen-Synchronisierungsvorrichtung (4)
mit dem Mitnehmer (5) verbunden ist.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Schiene (1) in Form einer
an einem Möbelkorpus (11) befestigbaren Korpus-
schiene und die zweite Schiene (2) in Form einer an
einer Schublade (12) befestigbaren Ladenschiene
ausgebildet ist.

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schienen-Synchronisie-
rungsvorrichtung (4) eine mit dem Zahnrad (42) ver-
bundene und mitdrehende Synchronisierungsstan-
ge (44) aufweist.

4. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Zahnstange (41)
eine längliche Zahnleiste (45) und ein erstes, vor-
zugsweise aus Kunststoff bestehendes, Halteele-
ment (46) aufweist, wobei die Zahnleiste (45) über
das erste Halteelement (46) auf dem Mitnehmer (5)
aufliegt.

5. Anordnung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im ersten Halteelement (46) eine
Führungsnut (47) für die Zahnleiste (45) ausgebildet
ist.

6. Anordnung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zahnleiste (45) in Längs-
richtung (L) am ersten Halteelement (46) fixiert.

7. Anordnung nach einem der Ansprüche 4 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, die Zahnstange (41) ein
zweites, vorzugsweise aus Kunststoff bestehendes,
Halteelement (48) aufweist, wobei die Zahnleiste

(45) über das zweite Halteelement (48) mit der ers-
ten Schiene (1) verbunden ist.

8. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Lagerbock (43)
über ein, vorzugsweise hebelförmiges, Verriege-
lungselement (49) mit der zweiten Schiene (2) lösbar
verbunden ist.

9. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Mitnehmer (5) ei-
ne mit der ersten Schiene (1) verbindbare Mitneh-
merplatte (51) und einen an der Mitnehmerplatte (51)
angeordneten Mitnehmerzapfen (52) aufweist.

10. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, ge-
kennzeichnet durch eine Schubladen-Antriebsvor-
richtung (6), welche mit dem Mitnehmer (5), vorzugs-
weise mit dessen Mitnehmerzapfen (52), in Eingriff
bringbar ist.

11. Anordnung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schubladen-Antriebsvorrichtung
(6) mit der zweiten Schiene (2), vorzugsweise lösbar,
verbunden ist.

12. Anordnung nach Anspruch 10 oder 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schubladen-Antriebsvor-
richtung (6) als Ausstoßvorrichtung zum Ausstoßen
der Schublade (12) aus einer Schließstellung (SS)
in eine Offenstellung (OS) ausgebildet ist.

13. Anordnung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ausstoßvorrichtung eine durch
Überdrücken der Schublade (12) in Schließrichtung
(SR) entriegelbare Verriegelungsvorrichtung auf-
weist.

14. Anordnung nach Anspruch 12 oder 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ausstoßvorrichtung einen,
vorzugsweise an der zweiten Schiene (2) befestig-
ten, Träger (61), ein relativ zum Träger (61) beweg-
bares Ausstoßelement und einen einerseits am Trä-
ger (61) und andererseits am Ausstoßelement an-
gebrachten Ausstoßkraftspeicher aufweist.

15. Möbel (10) mit einem Möbelkorpus (11), zumindest
einer Schublade (12) und einer Anordnung (100)
nach einem der Ansprüche 1 bis 14.
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